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Jederzeit sollten wir daran denken, dass 
ein treuer Hirte vor uns hergeht. Er liebt uns 
heute mit gleicher Liebe, wie damals, als Er für 
uns am Kreuz auf Golgatha unsagbar litt und starb. –  
Das ist eine große Ermunterung!

Unsere persönlichen Bedürfnisse sind zahlreich und verschiedenartig. Der 
treue Herr weiß um alles, und deshalb brauchen wir uns keine Sorgen zu 
machen. Wir dürfen voll Vertrauen sagen: „Mir wird nichts mangeln.“ Er 
kennt ganz einfach unsere Bedürfnisse besser als wir!
        
In unsrer Welt gibt es viele Unruheherde und ungelöste Konflikte. – Wollen 
wir uns auch hin- und herreißen und beunruhigen lassen? Nein! Bei unserem 
Herrn Jesus, dem Guten Hirten, sind grüne Auen, auf denen unsere 
Seelen ruhen können.
        
Das Herz aller Menschen dürstet nach Glück. Aber was bietet die Welt? Kurze, 
scheinbare Freude, ohne wahre Befriedigung. – Leider jagen auch wahre 
Gläubige dem vergänglichen Genuss nach.

Wie ganz anders ist es bei unserem Herrn. Er führt zu stillen Wassern. In einer 
dunklen und verdorbenen Welt, selbst bei dem traurigen Versagen der Kinder 
Gottes, gibt Er erfrischende Quellen. Dort können wir trinken und werden 
reichlich gesättigt.
        
Auch der mächtige Feind kann uns in der Gegenwart des Guten Hirten den Se
gen nicht rauben. Wir gehören ja zu Seiner Herde, wo Er für jeden Einzelnen 
sorgt. Das Wohl aller, sowohl der Alten als auch der Jungen, liegt Ihm 
sehr am Herzen. Und das an jedem Tag, zu jeder Stunde.
        
Oft fühlen wir uns einsam und verlassen, der Macht des Feindes preisgegeben. 
Keiner fragt nach uns. Es scheint kein Schutz vor den vielen Versuchungen 
und direkten Angriffen zu geben. 

Aber welche Fürsorge finden wir schon bei David, dem Dichter des 23. Psalms. 
Lesen wir doch einmal in 1.Samuel 17,34-36 nach: Er kämpfte mit Löwen und 
Bären, um seine Herde zu schützen. – Sei gewiss, so sorgt auch der Herr 
Jesus Tag und Nacht für uns!

      Nur Güte und Huld werden mir folgen  
	    alle Tage meines Lebens ...  Psalm 23,6
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Er sieht auch Dich gerade jetzt, wo Du verzagt bist, vielleicht ohne Ausweg in 
großer Schwierigkeit, in einem Problem, wo Dich niemand versteht.

        
   
     
Können wir das wirklich, selbst wenn wir nicht wissen, wie es morgen weitergehen 
soll? Einen Weg im Glauben gehen, ohne sichtbare Hilfe? Oft geht es durch dunkle 
Täler, auf die die Schatten des Todes fallen. Es sind aber nur Schatten, denn der Herr 
und Gebieter über Leben und Tod ist bei uns. Er ist bei uns, wenn ringsum alles dun
kel ist und richtet unseren Blick auf ein Reich voller Licht und Leben.

    

Den unermüdlichen Einsatz unseres Guten Hirten dürfen wir erfahren und die 
liebevolle Fürsorge genießen. Er ist besorgt für Dich und mich. Darum darf diese 
kühne Behauptung von uns ausgesprochen werden – obwohl es in vielen Le
benslagen so aussieht, als würde alles zusammenbrechen.

Manchmal scheint es so, als kämen wir ohne den Hirten besser zurecht. Wir 
wollen aus Seiner Schule fortlaufen. Aber Seine Güte und Gnade 

sind mit uns. Sie werden uns alle Tage des Lebens leiten, selbst 
in den Stunden des Todes. Kein einziger Tag bleibt von 

Seiner Leitung und Fürsorge ausgenommen.
Haben wir eine noch festere Zusicherung nötig?
        
Aber diese Güte und Huld, die uns alle Tage folgen, sind 
noch nicht das Ende unseres Lebens. Das Ende unse
rer Lebensreise ist herrlich. Wir werden im Haus des 

Herrn wohnen. Ewig werden wir Ihn umgeben und 
in Seiner Nähe sein. 

Wir dürfen von Herzen mit dem Liederdichter singen: „In 
Deiner Näh, genieß ich Wonn und Frieden. Nie wird mein Mund 

in Deinem Lob ermüden.“
        

Freuen wir uns darauf, den Guten Hirten, der uns liebevoll durch die Wüste leitet, 
droben in der Herrlichkeit zu sehen!
        
 Im Herrn Jesus verbunden grüßen herzlich     

Wende Dich zu Ihm und werde still – übergib Ihm Deine Not!

Güte und Huld werden mir folgen alle Tage meines Lebens ...


